Der Mensch,

böse von Jugend an - oder süchtig?
- zur Quelle von Leiden, Gewalt und Krieg -

“Das Dichten und Trachten des menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf“, so heißt es im ersten Buch der Bibel, Kapitel 8, Vers 21. Diese Vorstellung hat die Geschichte des Abendlandes bis heute bestimmt und für Gewalt und Unterdrückung gesorgt: Selbst-Unterdrückung durch ein starkes Über-Ich (Freud) und den moralischen Zeigefinger oder Unterdrückung von außen durch starke Institutionen oder einen starken Staat, weil der Mensch sonst ja von Natur aus “des Menschen Wolfe” sei (Arnold Gehlen).

Doch bei genauerem Hinsehen wird schnell klar, wir sind nicht böse, sondern süchtig, “ego-süchtig”, verbunden mit entsprechender “Beschaffungskriminalität. Jeder ist betroffen! Sie etwa nicht?

Oder können Sie leben ohne ständiges Denken, Kommentieren und Einordnen der Dinge gemäß Ihren Schubladen und Konzepten? Können Sie leben, ohne zu meinen, sie brauchen Körper, Geist und Psyche? Nein, oder?

Also sind Sie davon abhängig, und das ist es, was man “Ego” nennt. Sie sind also Ego-abhängig.

Wahrscheinlich haben sich auf diese Grundsucht noch viele anerkannte individuell verschiedene Süchte daraufgesetzt, nämlich vor allem die Sucht, eine beziehungsweise mehrere Rollen im Leben zu spielen. Beispiele: Die Rolle als Vater, Mutter, Kind, als Chef, überhaupt ihre Berufsrolle als Krankenschwester, Malermeister, Lehrer oder was auch immer und Vieles andere, womit Sie sich identifizieren und wovon sie geradezu abhängig sind. Es kann sogar die Rolle als Kranker sein. All diese Rollen spielen Sie mit einem gewissen Ehrgeiz und kämpfen darum, wenn Sie sie zu verlieren drohen, sogar, wenn Sie daran leiden. Daran erkennt man ja eine Sucht: Man muß etwas tun, auch wenn es einem schadet, man daran leidet oder wenn man darüber schimpft.

Über was alles schimpfen Sie den ganzen Tag, können es aber einfach nicht verändern oder aufgeben?

Der erste Schritt im Programm der Anonymen Alkoholiker ist, die eigene Machtlosigkeit einzugestehen und anzuerkennen, daß man sein Leben nicht wirklich zu meistern fähig ist, und sei es, das Suchtmittel ist die Rolle des Kranken.

Keiner von uns ist böse, aber wir alle sind ego-süchtig mit der entsprechenden “Beschaffungskriminalität”, mit der wir ja unsere Gier nach Aufrechterhaltung des Status quo bedienen “müssen”.

Sind Sie an diesem Zustand selbst schuld?

Nein!

Ich bin sicher, daß es sich dabei um ein ungelöstes Problem der menschlichen Evolution handelt so ähnlich wie beim aufrechten Gang:

Der aufrechte Gang ist eine große Errungenschaft in der Menschheitsgeschichte, aber die Wirbelsäule ist nicht an ihn angepaßt, weshalb es kaum einen Menschen gibt, der nicht an Rückenschmerzen leidet.

So ist die Entstehung des Ego, also die Entstehung von Bewußtsein seiner selbst und von Verstand eine große Errungenschaft, aber dadurch ist der Mensch in Distanz zur Welt geraten. Denn er fühlt sich als abgetrenntes Gegenüber zur Welt. Er fühlt sich einsam und tut alles, um dieses Gefühl zu überwinden wie Erich Fromm immer wieder geschrieben hat. Darum wird er für gewöhnlich süchtig nach einer Ersatzbefriedigung, die ihn dies nicht spüren läßt. Er wird ego-süchtig.

Allein die Entwicklung von Liebe und Vernunft nach Erich Fromm kann eine neue Einheit auf höherer Ebene erfahrbar machen, und ich füge hinzu: Die Entwicklung unserer spirituellen Kraft zur Erfahrung des Einsseins kann uns auch das Einssein mit dem Leben Selbst (“Gott”) als seinem Grund erfahren lassen.

Wir sind also nicht schuld an unserer Ego-Sucht, aber verantwortlich dafür, insofern es an uns ist, heilsam damit umzugehen.

Es geht darum, clean von unserem Ego zu werden und zu bleiben, weil wir innerlich immer süchtig bleiben, da die menschliche Grundsituation genanntes unlösbare Problem enthält und wir weiterhin in Suchtgefahr sind.

Dabei können die 12 Schritte der anonymen Alkoholiker helfen, wenn man statt “Alkohol” das Wort “Ego” setzt. Ursprünglich ging des dem Erfinder des 12-Schritte-Programms wohl auch nicht nur um einzelne Suchtmittel, sondern um die Grundsucht, die Sucht nach dem Ego (vgl. Richard Rohrs Buch, 12 Schritte der Heilung. Gesundheit und Spiritualität). Die Überwindung dieser Grundsucht allein könnte das scheinbar Böse und die Gewalt, also die menschliche “Beschaffungskriminalität”, die Ausbeutung unserer selbst, des Mitmenschen und der Natur beenden. Wir sind dafür verantwortlich, müssen dazu aber wirklich den steinigen Weg der Verwandlung gehen wie ihn bei den AA jeder Alkoholiker vor sich hat.

